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Die Prinzen
Millionär

Die Prinzen 
Millionär

Ich wär‘ so gerne Millionär
dann wär‘ mein Konto niemals leer.
Ich wär‘ so gerne Millionär – 
millionenschwer.
Ich wär‘ so gerne Millionär

Geld. Geld. Geld...

Ich hab’ kein Geld, hab’ keine Ahnung
doch ich hab’ ‘n großes Maul!
Bin weder Doktor noch Professor,
aber ich bin stinkend faul!
Ich habe keine reiche Freundin
und keinen reichen Freund
von viel Kohle
hab’ ich bisher leider nur geträumt.

Was soll ich tun? Was soll ich machen?
Bin vor Kummer schon halb krank,
hab’ mir schon ein paar Mal überlegt,
vielleicht knackst du eine Bank.
Doch das ist leider sehr gefährlich
bestimmt werd’ ich gefasst,
und außerdem bin ich doch ehrlich
und will nicht in den Knast!

Ich wär‘ so gerne Millionär
dann wär‘ mein Konto niemals leer.
Ich wär‘ so gerne Millionär – 
millionenschwer.
Ich wär‘ so gerne Millionär

Knete. Knete. Knete....

Es gibt so viele reiche Witwen,
die begehr’n mich sehr;
Sie sind so scharf auf meinen Körper
doch den geb’ ich nich’ her.
Ich glaub’, das würd’ ich nicht verkraften,
um keinen Preis der Welt,
deswegen werd’ ich lieber Popstar

und schwimm’ in meinem Geld!

Geld. Geld. Geld...

Ich wär‘ so gerne Millionär
dann wär‘ mein Konto niemals leer.
Ich wär‘ so gerne Millionär – 
millionenschwer.
Ich wär‘ so gerne Millionär.

ahhh...

Ich wär‘ so gerne Millionär
dann wär‘ mein Konto niemals leer.
Ich wär‘ so gerne Millionär – 
millionenschwer.
Ich wär‘ so gerne Millionär.

Ich wär‘ so gerne Millionär
dann wär‘ mein Konto niemals leer.
Ich wär‘ so gerne Millionär – 
millionenschwer.
Ich wär‘ so gerne Millionär.

Millionär 
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Die Prinzen
Millionär

VOR DEM SEHEN

1.	 Was kann man tun, um Millionär zu werden? Sammelt in der Klasse mögliche Antworten.

	 „Man kann mehr arbeiten.” „Man kann…”

2.	 Hier sind weitere Möglichkeiten, wie man Millionär 
werden kann. Wähle drei aus, die für dich 
interessant sind. Wähle drei aus, die für dich nicht 
interessant sind. Begründe deine Wahl.

a.	 Ich kann Lotto spielen.
b.	 Ich kann eine alte, reiche Frau heiraten.
c.	 Ich kann eine Bank überfallen.
d.	 Ich kann ein Popstar werden.
e.	 Ich kann Geld von meiner Bank holen.
f.	 Ich kann mir Geld von einem Freund leihen.

3.	 Warum sind die Ideen aus Nummer 2 vielleicht doch nicht so gut? Auf welchen Satz (a–f) 
aus Nummer 2 beziehen sich die folgenden Sätze? Schreibe den richtigen Buchstaben 
hinter die Sätze.

Ich kann überhaupt nicht singen.	
Ich bin zu faul.	
Ich habe keinen reichen Freund.	
Die Polizei fasst mich bestimmt und ich komme dann ins Gefängnis.	
Ich möchte meinen Körper keiner Witwe geben.	
Mein Konto ist leer.	
Die Chancen zu gewinnen sind sehr gering.	
Das ist mir viel zu gefährlich.	

4.	 Welche Sätze bedeuten dasselbe? 

Ich habe kein Geld auf der Bank.	 Ich schwimme im Geld. 
Ich komme ins Gefängnis.	 Keine Ahnung! 
Ihr Mann ist gestorben.	 Ich bin immer ehrlich.
Ich arbeite nicht gern.	 Es ist sehr wichtig, Kohle zu haben.
Ich breche in eine Bank ein.	 Mein Konto ist leer.  
Geld regiert die Welt.	 Sie ist Witwe.
Das weiß ich nicht.	 Die Polizei fasst mich.
Die Polizei fängt mich.	 Ich bin faul.
Ich lüge nie.	 Ich knacke eine Bank. 
Ich habe einen großen Mund.	 Ich komme in den Knast.
Ich bin super reich.	 Ich habe ein großes Maul.
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Die Prinzen
Millionär

BEIM SEHEN (1)

In welcher Reihenfolge hört ihr im Lied diese Wörter:

Doktor ( ) – Bank ( ) – Körper ( ) – Freund ( ) – Konto ( )

BEIM SEHEN (2)

Ergänzt den Lückentext:

Ich wär’ so gerne Millionär,
Dann wär’ mein Konto niemals leer.
Ich wär’ so gerne Millionär

Ich wär’ so gerne Millionär.

Ich hab’ kein Geld, hab’ keine Ahnung, doch ich hab’ ein großes Maul.
Bin weder Doktor noch , aber ich bin stinkend faul.
Ich habe keine reiche  und keinen reichen Freund.
Von viel Kohle hab’ ich bisher leider nur .

Was soll ich tun, was soll ich machen, bin vor Kummer schon halb .
Hab mir schon ein paar Mal überlegt: vielleicht knackst du eine Bank.
Doch das ist leider sehr  – bestimmt werd’ ich gefasst
Und außerdem bin ich auch ehrlich und will nicht in den Knast.

Ich wär’ so gerne Millionär...

Es gibt so viele reiche Witwen, die begehren mich sehr.
Sie sind so  auf meinen Körper, doch den geb’ ich nicht her.
Ich glaub’, das würd’ ich nicht verkraften – um keinen Preis der 
Deswegen werd’ ich lieber Popstar und schwimm in meinem Geld.
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Die Prinzen
Millionär

NACH DEM SEHEN

1.	 Lest den Text. Was bedeutet wohl „a-cappella”?

	 „Die Prinzen“ sind nicht nur die erfolgreichste a-cappella Boy Group, die es in 
Deutschland je gab. Sie sind auch eins der ersten ostdeutschen Popensembles, das 
nach dem Fall der Mauer in Westdeutschland Karriere macht – eine Band somit, die im 
Osten und Westen Deutschlands gleichermaßen populär ist.

	 Dass sie singen können, weiß man schon seit Jahren. Alle fünf Mitglieder der Gruppe 
lernten Gesang beim Thomanerchor in Leipzig oder dem Dresdner Kreuzchor, bevor sie 
sich für Popmusik interessierten.

	 Die Gruppe begann ihre Karriere 1987 als die „Herzbuben“, aber sie benannten sich 
vier Jahre später um in „Die Prinzen“. Schon kurz danach hatten sie ihren ersten Hit. 
Ihre erste Single „Gabi und Klaus“ verkaufte sich mehr als 500.000 mal; das erste Album 
„Das Leben ist grausam“, wo auch das Lied æMillionär” zu hören ist, sogar mehr als eine 
Millionen mal.

	 Typisch für die ersten drei Alben waren die A-cappella-Arrangements. Später wurde die 
Musik rockiger. Wir alle sind gespannt, wie sich die Musik der Prinzen weiter entwickeln wird!

2.	 Findet für jeden der vier Abschnitte in Nummer 1 eine Überschrift.

3.	 Richtig oder Falsch?
a.	 „Die Prinzen“ sind nur in Ostdeutschland populär.	
b.	 Sie haben das Singen in einer Rockband gelernt.	
c.	 Die Band nennt sich seit 1991 ,,Die Prinzen”.	
d.	 „Millionär” war ihr erster Hit.	  
e.	 Heute spielen „Die Prinzen“ in ihren Liedern sehr viel 

mehr Instrumente als früher.	  

4.	 „Die Prinzen“ haben sehr viele Alben und Singles veröffentlicht. Welcher Text passt 
wohl zu welchem Album? Die Covers der Alben seht ihr links.

a.	 Im Jahr 2006 feiern die Prinzen ihr 15jähriges Bandjubiläum und es erscheint das 
erste Live-Album „Die Prinzen – akustisch live“.  ALBUM NUMMER: 

b.	 Der Titelsong ihres 4. Albums hieß „Du musst ein Schwein sein auf dieser Welt”. 
Mehr als 500.000 CDs dieses Albums wurden verkauft.  ALBUM NUMMER: 

c.	 Immer wieder ist bei den Prinzen Geld ein beliebtes Thema . So auch auf ihrem 2003 
erschienenen Album.  ALBUM NUMMER: 

d.	 2002 war das Jahr der Fußballweltmeisterschaften in Japan/Korea. 
Eine Single der Prinzen wird zur Hymne auf den deutschen Nationaltorhüter.  
ALBUM NUMMER:  
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